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¥ Bramsche. Der Heimatver-
ein Schmittenhöhe und der
Heimat- und Verkehrsverein
Bramsche haben in einer ge-
meinschaftlichen Aktion eine
Ruhebank auf der Schleptru-
per Egge in der Nähe der Au-
tobahn aufgestellt. Auf dem
Kamm gehen die Wanderwe-
ge Birkenweg, Mühlenweg,

Bersenbrücker-Land-Weg und
der Weg 3 des HVV Bram-
sche lang.

Die Wanderer auf den We-
gen können nun nach dem
steilen Aufstieg an der Auto-
bahn dort eine Pause einlegen
und den herrlichen Blick ins
Oldenburger Münsterland ge-
nießen.

Wanderer teilten sich auf der Insel
in zwei Gruppen auf

¥ Osnabrück. Zu einem Ta-
gesausflug auf der Nordsee-
insel Langeoog luden Marlene
und Walter Schneider vom
VWO ein. Man konnte sich das
Programm selbst gestalten
oder sich Walter und Marlene
einer Kombiwanderung zum
Ostufer anschließen. Von 15
Personen entschieden sich
neun für die 14-Kilometer-
Wanderung. Der Start begann
innerhalb der Insel zum be-
kannten Schlopp-See. Das
Wetter war nicht das aller-
beste, aber es blieb trocken,
während auf dem Festland sich
eine dicke Schlechtwetterfront
aufbaute. Aber die Wanderer
ließen sich nicht beirren und
gingen zügig bis zur nächsten
Querung zum Sandstrand und
stapften mühsam weiter durch
den tiefen Sand zum Haupt-
ort zurück.

Nach dem Essen wurde die
letzte Etappe zum Hafen zu-

rückgelegt und alle Teilneh-
mer waren stolz, eine etwas
andere und anspruchsvolle
Wanderung geschafft zu ha-
ben. Müde und ohne Blessu-
ren, waren sie pünktlich zur
Rückfahrt angekommen.

Die andere Gruppe ent-
schied sich für die Programm-
selbstgestaltung meistens in
ganz kleinen Gruppen oder
auch im Alleingang. Ganz
deutlich war zu sehen, dass die
Bewohner vom Tourismus le-
ben. Und sie tun sehr viel für
die vielen Gäste. Sehr beein-
druckend war die schöne Aus-
sicht vom Wasserturm über die
Insel mit dem ausgezeichne-
ten Sandstrand und den Blick
auf die Nordsee.

Am späten Nachmittag fuhr
die Fähre zum Festland zu-
rück, von wo die Heimfahrtmit
dem Zug fortgesetzt wurde.
Um 22 Uhr traf die Gruppe in
Osnabrück ein.

Von der Inselbahn kommend werden die Osnabrü-
cker gleich in Empfang genommen.

Anspruchsvolle
Wanderung mit dem VWO

¥ Osnabrück. Zu einer an-
spruchsvollen Wanderung
trafen sich 15 Natur- und
Wanderfreunde am Haupt-
bahnhof Osnabrück, um mit
dem Zug nach Natrup Hagen
zu fahren. Nach der Begrü-
ßung und kurzen Erläuterung
der vorgesehenen Wander-
strecke führte Wanderführer
Wilfried Sack die Gruppe auf
den südlichen Abschnitt des
Hagener Rundweges. Weiter
ging es mit einer Steigung über
den „Hohen Berg“ am Cam-
pingplatz Teutoburger Wald-
see vorbei über Sudenfeld in
Richtung Reiterhof mit Trai-
ningshalle zur Grafentafel mit
ihrer Felsenklippe. Von hier
aus folgte die Gruppe den Weg
A 12 durch eine wunderschö-

ne Landschaft mit zahlreichen
Obstbaumwiesen und der
Gärtnerei Schönfeld am „Bo-
berg“ . Sie gingen weiter in das
Tal der Forellenteiche (Men-
trup) und überquerten den
Bach zur Gärtnerei, um auf den
Weg ins Holperdorper Tal zum
Heidhornberg zu gelangen.
Denn hier ist eine Schutz- und
Wanderhütte, in der eine Rast
eingelegt werden konnte. Von
der Hütte ging es weiter in
Richtung „Urberg“ vorbei am
Parkplatz absteigend über den
„Jägerhof“ mit seinem Wild-
gehege zur alten Wassertrets-
telle durch den Kurparkwald
und letztendlich zum Char-
lottensee und der Iburg, die
auch den Namen der Ort-
schaft gab.

¥ Bissendorf. Anlässlich sei-
nes 50. Vereinsjubiläums lädt
der Heimat- und Wanderver-
ein Bissendorf am Sonntag, 11.
September, zu einer Stern-
wanderung ein. Die Mitte des
„Sterns“ bildet der Sonnensee
in Bissendorf,wo an diesem
Wochenende ein Fest mit Prä-
sentationen mehrerer Vereine
stattfindet. So wird es außer
Musik einen Baggerstand, ei-
ne Feldschmiede und eine
Ausstellung historischer
Traktoren geben, traditionel-
les Kornmahlen wird gezeigt
und ein Stand zum Verkauf der
Jubiläumssonderbriefmarke
erwartet die Wanderer. Gegen
15.30 Uhr wird mit der An-
kunft im Festzelt gerechnet, zur
Verteilung der Wimpelbänder
gibt es Kaffee und Kuchen für
die Teilnehmer an der Stern-
wanderung. Man kann zwi-
schen verschiedenen Touren
wählen: 12.50 Uhr startet eine
Gruppe vom Parkplatz an der
Bifurkation in Melle-Gesmold
(hin und zurück etwa 19 Ki-
lometer), ungefähr sieben Ki-
lometer hin und zurück er-
wandern die Gruppen um
14.30 Uhr ab Parkplatz Holter
Burg, und ab Wanderpark-
platzGM-HütterStr.,etwaacht
Kilometerwerdenab14.20Uhr
vom Wanderparkplatz Min-
dener Str./Gut Stockum zu-
rückgelegt. Wer in der Nähe
wohnt und seinen Mittags-
schlaf nicht entbehren möch-
te: ab Wersche/Dorfmitte geht
es um 14.45 Uhr los.

¥ Kassel. Der neue DWV-
Markierungsleitfaden wird im
August veröffentlicht. Schon
die bisherige Version des Leit-
fadens diente seit ihrem Er-
scheinen im Jahr 1993 als sehr
gutes, anerkanntes Nach-
schlagewerk. Die Neubearbei-
tung bietet neben kompakten
Markierungsrichtlinien Emp-
fehlungen für die Wegwei-
sung und Orientierungstafeln.
Der neue Markierungsleitfa-
den steht ab Ende August den
Wegeverantwortlichen in den
DWV-Mitgliedsorganisatio-
nen zur Verfügung. Nicht-
Mitglieder können den Leit-
faden für drei Euro zzgl. MwSt.
und Versandkosten in der
Verbandsgeschäftsstelle be-
stellen.

¥ Kassel. Im Projekt „JW: Ju-
gendwanderwege“ der Deut-
schen Wanderjugend ist kürz-
lich der 50. Jugendwanderweg
aufgenommen worden. Zu
finden sind die Wege, die sich
durch Erlebnispunkte wie
Höhlen, kleine Kletterstellen
oder Feuerstellen auszeich-
nen, auf www.wanderju-
gend.de und dem Tourenpor-
tal GPSies.com. Die Touren
können ausgedruckt und als
GPX-Track heruntergeladen
werden. Ein Jugendwander-
weg wurde zum Deutschen
Wandertag vorgestellt. Infos:
Alexander Mohr, E-Mail:
mohr@wanderjugend.de, Tel:
(0 561) 400498-6.

Wanderfreunde vom Wiehengebirgsverband Weser-Ems
nahmen am Deutschen Wandertag in Sebnitz/Sächsische Schweiz teil

Von Franz Buitmann

¥ Osnabrück/Sebnitz. Der
116. Deutsche Wandertag des
Deutschen Wanderverbandes
(DWV) fand in den Städten
Sebnitz und Bad Schandau in
der Sächsischen Schweiz/Elb-
sandsteingebirge nahe der
tschechischen Grenze mit der
böhmischen Schweiz statt.
Zehntausende von Wander-
freunden aus allen Teilen
Deutschlands und auch aus
dem europäischen Ausland
nahmen an dieser Veranstal-
tung teil. Wanderangebote und
mehrere Veranstaltungen zo-
gen sich über eine Woche hin,
auch Wanderfreunde aus dem
Wiehengebirgsverband We-
ser-Ems (WGV) mit Vor-
standsmitgliedern an der Spit-
ze sowie Wanderfreunden aus
mehreren Mitgliedsvereinen
hatten den weiten Weg in den
äußersten Süd-Ost-Winkel
Deutschlands nicht gescheut.
Sie zeigten sich von der be-
eindruckenden Landschaft,
den gut organisierten Veran-
staltungen und der großen
Gastfreundschaft sehr ange-
tan.

Schon vor der offiziellen Er-
öffnung des Wandertages
nahmen sie an geführten oder
selbst organisierten Wande-
rungen teil, um Land und Leu-
te näher kennen zu lernen, be-
gleitet von herrlichstem Som-
merwetter.

Zu erkennen waren die
Wandertagsteilnehmer un-
schwer am Wandertags-Mas-
kottchen „Lotte“, in Form ei-
nes Plüsch-Blumenmädchens

aus der Seidenblumenstadt
Sebnitz als Wandertags-Pla-
kette.

Auf dem Marktplatz in Seb-
nitz konnten sich die Gäste
während der Zeit des Wan-
dertages auf einer großen
Tourismusbörse über die ein-
zelnen Wanderregionen
Deutschlands und Teilen Eu-
ropas informieren.

Auf einer Bühne unterhiel-
ten Musikkapellen und Chöre
die Wanderer mit Beiträgen am
laufenden Band, Höhepunkt
war der Auftritt der vier säch-
sischen Bergsteigerchöre.

Nachdem die Wimpel-
Wandergruppe des Eggege-
birgsvereins aus Paderborn,
dem Ort des letztjährigen

Wandertages, gebührend
empfangen worden war – sie
hatten den Verbandswimpel
über rund 550 Kilometer nach
Sebnitz getragen -, wurde der
Wandertag offiziell in der
Festhalle des Gymnasiums
durch den Präsidenten des
DWV, Hans-Ulrich Rauch-
fuß, und den Bürgermeister
von Sebnitz, Mike Ruckh,
während einer Feierstunde er-
öffnet. Teil nahmen die Ver-
treter des WGV Weser-Ems
auch an der Tagung der
Hauptfachwarte, der Zusam-
menkunft der Vereinsvorsit-
zenden und an der Mitglie-
derversammlung des DWV.
„Mit Wanderungen in einer
fantastischen Region und
durch den Besuch von Bun-
despräsident Gauck als
Schirmherrn des DWV war es
wieder ein toller und ein-
drucksvoller Deutscher Wan-
dertag,“ sagte Ulrich Gövert,
WGV-Präsident und Vorsit-
zender des Landeswanderver-
bandes Niedersachsen im Ge-

spräch mit dem Wiehenge-
birgsboten. Hier wurde eine
Resolution „Flüchtlinge will-
kommen“ verabschiedet.

Begeistert waren die Teil-
nehmer von der traditionellen
Verbandswanderung, die über
den Unger zum Sport- und
Freizeitzentrum führte. Auf
der Bühne des Marktplatzes
präsentierte sich der Veran-
staltungsort des nächsten Jah-
res, die Stadt Eisenach mit der
Wartburg, wo unter dem Mot-
to „Auf Luthers Spuren“ der
Wandertag vom 26. bis 31. Ju-
li 2017 stattfinden wird. Aus-
gezeichnet wurden die Wan-
derwettbewerbsgruppen, im
Seniorencafé wurden die äl-
testen Teilnehmer des Wan-
dertages geehrt. Zwei Höhe-
punkte waren ohne Zweifel die
Feierstunde mit Bundespräsi-
dent Joachim Gauck und dem
Ministerpräsidenten des Frei-
staates Sachsen, Stanislaw Til-
lich, sowie der Festumzug
durch die Stadt. Bundesprä-
sident Gauck lobte die ehren-
amtlichen Tätigkeiten der
Wander- und Heimatverbän-
de, sie seien unverzichtbar für
die Gesellschaft. Beim Fest-
umzug durch die Stadt Seb-
nitz mit vielen tausend Teil-
nehmern im Zug, ebenso vie-
len am Straßenrand und meh-
reren Musikkapellen wurde die
Vielfalt des Deutschen Wan-
derverbandes deutlich. Die
Abschlussveranstaltung fand
in Bad Schandau am Ufer der
Elbe statt, der Wandertags-
Wimpel muss nun zum nächs-
ten Austragungsort Eisenach
getragen werden.

Vom Wiehengebirgsverband Weser-
Ems (in orangenen Jacken) war ebenfalls eine Abordnung dabei.

Bundespräsident Joachim Gauck war der hochrangigste und wohl auch beliebteste Gast beim Deutschen Wandertag
im sächsischen Sebnitz. FOTOS: FRANZ BUITMANN

In Ankum kamen Besucher, Hotelgäste und Teilnehmer des
Familienchores zum Singen zusammen

¥ Altkreis Bersenbrück (bn).
„Einmal im Jahr lädt der Kreis-
heimatbund Bersenbrück an
wechselnden Orten zum Of-
fenen Singen ein. Damit
möchte er alle zum Mitsingen
einladen, die nicht in Chören
die Gelegenheit dazu haben.
Mit dem Offenen Singen will
der Kreisheimatbund vor al-
lem das alte Kulturgut Volks-
lieder pflegen“, sagte der Vor-
sitzende des Kreisheimatbun-
des Bersenbrück (KHBB),
Franz Buitmann, in seiner Be-
grüßung. In diesem Jahr finde
das Singen an einem etwas un-
gewöhnlichen Ort statt, die
Seeterrasse des See- und
Sporthotels Ankum biete da-
für aber eine tolle Kulisse, dem
Eigentümer Georg Dobel-
mann sei für die Bereitstel-
lung ein Dankeschön zu sa-
gen. Dies unterstrich auch der

stellvertretende Vorsitzende
des gastgebenden Heimat- und
Verkehrsvereins, Franz Well-
mann, in seiner Begrüßung.

Unterstützt wurde das Sin-
gen vom MGV Concordia An-

kum unter der Leitung von
Gerard van der Nulft, auch mit
eigenen Chorbeiträgen, die
Moderation hatte Liedervater
Carl Bergmann.

Um auch mehrere Stro-

phen der jeweiligen Volkslie-
der singen zu können, stan-
den die vor einigen Jahren er-
stellten Liederbücher des
Kreisheimatbundes zur Ver-
fügung. Viele konnten aller-
dings die Lieder auch auswen-
dig mitsingen, schließlich ge-
hörten sie schon einmal zum
Stoff in den Schulen. Dieses
Kulturgut, so war vielfach zu
hören, müsste eigentlich auch
heute noch in den Schulen ge-
pflegt werden.

Neben den ständigen Be-
suchern des Offenen Singens
des KHBB beteiligten sich auch
Hotelgäste und Teilnehmer des
nachfolgenden Familien-Pro-
gramms am See- und Sport-
hotel am Singen, so dass ein
großer Chor entstand. Fehlen
im Lieder-Repertoire durften
natürlich nicht die speziellen
Heimatlieder aus Ankum.

Die Seeterrasse des See- und Sporthotels Ankumbot ei-
ne tolle Kulisse. FOTO: FRANZ BUITMANN ¥ Osnabrück. Aufgrund von

Terminüberschneidungen
findet die WGV-Vereinsvor-
sitzendenversammlung am
Samstag, 15. Oktober, in Mel-
le statt, nicht am 22. Oktober.
Das teilt die Geschäftsstelle des
WGV in Osnabrück mit.
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